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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]

Schriftliche Anfrage

Der Abgeordneten KO LA Birgit Obermüller
an LR Mag Eva Pawlata
betreffend: Wer trägt die Kosten für den Springerpool der KIB?

Erklärung:
In einer Tiroler Gemeinde sind in mehreren Pflichtschulen mit Stand März 2026 Schulassistent:innen als sogenannte Springer:innen der Kinder Bildung Tirol gem. GmbH abgestellt. Die jeweiligen Schulleiter:innen wandten sich bereits mehrmals an die KIB, man möge die Mitarbeiter:innen von den Schulen abziehen, da sie nicht gebraucht werden. 

Die unterfertigende Abgeordnete stellt daher folgende Fragen:
1. Wie viele Springer:innen beschäftigt die KIB mit Stand 1. März 2026 für die Schulassistenz?
2. Wie viele Springer:innen beschäftigt die KIB mit Stand 1.März 2026 für die Freizeitpädagogik?
3. Wie hoch ist das gesamte Stundenausmaß des Springerpools?
4. Welchen Schulen wurden Springer:innen mit Stand 1. März 2026 fix zugewiesen?
5. Wie werden diese Kosten auf die Gemeinden, die eine aufrechte Kooperationsvereinbarung mit der KIB haben, aufgeteilt?
6. Effizienter Verwaltungsvollzug durch Transparenz. Aufwand für die Anfragebeantwortung: 
a. Wie viele Personen waren insgesamt in die Anfragebeantwortung involviert? 
b. Wie viele Arbeitsstunden fielen insgesamt für die Anfragebeantwortung an (Angabe in Halbstunden, z.B. 1,5h)?
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